
DIENSTAG  10. SEPTEMBER 2019  19 UHR 
BANDITO ROSSO  LOTTUMSTRASSE 10A

LUFT ZUM 
ATMEN
FILM ÜBER DEN KAMPF DER »GRUPPE 
OPPOSITIONELLER GEWERKSCHAFTER« 
BEI OPEL IN BOCHUM UND DISSKUSSION 
MIT DER FILMEMACHERIN



LUFT ZUM ATMEN
Der Dokumentarfilm »Luft zum Atmen – 40 Jahre Oppo-
sition bei Opel Bochum« von labournet.tv handelt von 
der Betriebsgruppe »Gruppe oppositioneller Gewerk-
schafter« (GoG), die 1972 bei Opel in Bochum gegründet 
wurde und die sich konsequent für die Interessen der Be-
schäftigten einsetzte. Die GoG bestand bis 2014, als das 
Werk in Bochum geschlossen wurde. Im Film kommen 
Aktive der GoG zu Wort und es werden Streiks, Betriebs-
versammlungen, Kundgebungen und Demonstrationen 
gezeigt. 1980 hatte Opel Bochum 22 000 Beschäftigte 
und war somit das größte Produktionswerk des Auto-
konzerns General Motors in Europa. Die Betriebsräte der 
GoG gaben geheime Informationen an die Belegschaft 
weiter, sie sorgten für achtstündige Betriebsversammlun-
gen und versuchten, auf eigene Faust direkte internatio-
nale Solidarität zwischen den verschiedenen Belegschaf-
ten von General Motors in Europa herzustellen, um sich 
gegen die Standorterpressungen in den 90er-Jahren zur 
Wehr zu setzen. 2004 gab es einen wilden Streik, als die 
Belegschaft sechs Tage lang das Werk besetzte, um die 
Entlassung von 4000 Kolleg*innen zu verhindern. 

Im Anschluss an die Vorführung gibt es noch die Mög-
lichkeit zur Diskussion mit der Filmemacherin von »Luft 
zum Atmen«, Johanna Schellhagen, von labournet.tv.
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